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Den 6 November 18 iy

I n h a l t
Sitten und Lebensweise in England Milde Wohlthas

ten für die Arme der Stadt Vevzeichniß der Gebohr
nen c 44 Bekanntmachungen

Du magst an fremder Sitte dich ergötzen
Doch prüfe stets ob sie uns ziemt uns frommt

Sitten und Lebensweise in England

Ä enn man die unendliche Menge der Stufen be
rechnet auf welchen selbst in allen eivilisirten andenr
die einzelnen Menschen stehen und wie gewisserma
ßen eine jede derselben einen so bedeutenden E nfiuß
auf den Charakter und die Sitten folglich auch eine
eigne Lebensform zur natürlichen Folge hat so
leuchtet ein wie schwer es sey ein allgemeines
Bild von den Sitten und dev Lebens
weise eines Volks zu entwerfen In unserm eigne,
deutschen Varerlande darf man ja oft nur dreyßig
bis vierzig Meilen reisen um darin die größte Ber
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schiedenheit gewahr zu werden ja selbst in jeder
Stadt wie ganz anders geht es nicht in den höch
sten Standen als in den Mittelständen und
besonders in den ärmeren Volksklassen zu

Indeß ist es vielleicht gerade wenn von Eng
land die Rede ist weniger schwierig gewisse Züge
aufzufassen und treffend darzustellen als in dem durch

Lage Klima und Regierungssorm seiner einzelnen
Theile so vielgestaltigen Deutschland Die V o l k s
thümlichkeit der Brjtten ist hervorspringender alles
ist sich offenbar ähnlicher und selbst hie drey Reiche
Großbritanniens das eigentliche England
Schottland und Irland begegnen sich doch
häustg wie in der Sprache so in den Sitten
Da überdieß zu dem Eigenthümlichen des brittischen Cha

rakters gerade das gehört daß er höchst beharrlich
und besonders sehr anhänglich ist an das Uebliche
und Hergebrachte so stehn auch viele Formen
fester als bey Franzosen und Deutschen Uebt gleich
auch in dem Jnselreich die Mode ihre Herrschaft so
regiert sie doch wieder mehr Alle zugleich und
wenn einmal etwas durch sie zur Sitte geworden
oder von Tongebern als das Beste Schicklichste
fälligste fal kjonadis anerkannt ist so wird es auch

alsbald von Allen anerkannt die nicht als Son
derlinge erscheinen wollen

Wie könnte gleichwohl in diesen Bruch st ücken
üh rEngland der Gegenstand von den,Sitt n undder

dqrugen Lebensweise erschöpft werden Ist doch
her Verfasser viel zu kurz in dem Lande gewesen um
sie in allen ihren Gestalten betrachten zu können Er
hat sich wohl bemüht sich mit möglichst vielen und

den
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den ver ckiedenattigsten Menschen aus allen Ständen zu
berühren und das ist ihm auch gelungen Er hat
die kleinen schmutzigen Quartiere in der City in
Southwark und Sl Giles wo d e niedrigsten
Klassen Hausen so wenig als die Pr chkgegenden zu
besuchen versäumt Ader der Fiauren sind doch zu viel
um ein so großes Gemählde ganz geuau ausmahlen
und vollenden zu könnend Begnüge man sich also
mir einzelnen Andeutungen

Den Hauprmnerschied der Sitten macht wie
überall die Verschiedenheit derStäude Je
doch ist es gerade in England schwerer als in ander
Ländern und Städten diese Verschiedenheit äußer
lich wahrzunehmen Dust ist schon bey der Klei
dung der Fall Die m a n n l i ch e 5 r a ch t zeichnet
die höchste Einfachheit aus Die Küte des Stoffes
ist freylich verschieden aber was ins Auge fällt wenn
man den StaatSminifter den reichsten ord den Kauf
mann den wohlhabenden Handwerker den Commis
im Comtoir auf der Straße oder in Gesellschaft er
blickt ist durchaus dasselbe und im gewöhnlichen
auch gesellschaftlichen Leben bli ß die Hofgalla
ausgenommen wird davon keine Ausnahme gemacht
Nie habe ich in den volkreichsten Strafen irgend je
mand wahrgenommen der sich durch ein äußeres Ab
zeichen eine besondre Uniform eine Ordc isdecorä
tion oder dem ähnliches unterschieden hätte Was dey
uns zu tragen eine Act von Pflicht ist würde dort
Aufsehen macven und vieü üTt vor dem Spott und
Gelächter des Volks nicht sicher seyn Ein itzt ver
storbener deutscher Gelehrter dessen Name hier nichts zur

Sache thut so erzählte mir sein Londuer Freund

2 unbt



786 HaMschtS Patriot Wochenblatt

unbekannt mit unsern Sitten halte sich einen Vor
mittag in vollen Staat geworfen einen steifen Hofs
rock angezogen sich zierlich frifiren lassen und statt
des hier durchaus üblichen runden Huts einen großen

dreyeckigen Klapphut unter den Arm genommen um
Visite bey einem angeschenen Banquier zu machen
an den er empfohlen war Zufällig stehe ick gerade
an meinem Fenster und sehe wie ein langer Mann
umgeben und verfolgt von einer gewaltigen Menge
von Alten und Jungen Männern und Weibern da
hersckreitet und sich verlegen und verwundert umsieht
Glücklicherweise erkenne ich bald meinen angekomme

nen Freund und habe nun nichts eiligeres zu thun
als hinunter zu eilen ihn in meine Wohnung einzula
den und ihn dringend zu bitten allen seinen Staat
mit einem einfachen Frack und einem runden Hut zu
vertauschen um sich nie diesen Unannehmlichkeiten
wieder auszusetzen Denn zu den ersten Mannern deS
Staats kann man im einfachsten Anzüge selbst in Stie
feln gehn nur nicht wenn man zur Mahlzeit geladen ist

Nicht anders ist es mit dem Astzuge der Frauen
Der innere Gehalt undjdie Kostbarkeit nicht die Form
nicht die Art sich zu tragen macht den Unterschied
Es ist schon bemerkt baß man in gewissen Gegenden
der Stadt lauter vornehme Leute zu sehen glaubt wie
sehr sie auch sonst an Rang und Besitz sich ungleich
seyn mögen weil im gewöhnlichen Leben die letzte
Kammerjungfer wie die reichste Lady den Hut und
das schneeweiße Moussclinkleid tragt und nur bey
sehr feverlichen Gelegenheiten bey Prunkmahlen
und namentlich in der italiänischen Oper aller
Glanz der Kleiderpracht ausgelegt wirp Zn letzterer
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dürfen selbst die Männer nur völlig angezogen in
kull wie man es nennt also auch nur in
Sckuh und Strümpfen ersu einen wenn sie nicht beym
Eintritt zurückgewiesen werden wollen

Glaube man aber deshalb nickt daß bey aller
jener Einfachheit der Kleidungsartikel für etwas un
wesentliches gehülen würde Im Gegentheil Hai nicht
nur wie bey uns b den Hofleuren oder dem hohen
Adel sonder bey allen einigermaßen Wohlhabenden
jede Tagßze t ihr e i g n e s K 0 st u m Selbst wen
man ganz in der Familie lebt und diezi ist bey der
beschränkten Gastsreyheit in der Regel der HM klei
den fick besonders die Damen eigen für das Früh
stück eigen für das Ausgehn oder Ausfahren
wo ein großer Hut Umschlagetuch oder Shawl ganz
unerläßlich sind um nicht angestaunt oder verspottet
zu werden di nn wieder eigen für die Mittags
Mahlzeit wo auch der Kaufmann seinen Comtotr
oder Börsenrock auszieht Mehrere deutsche Krauen
habe ich über diese ermüdende zeitraubende Förm
lichkeit klagen gehört die überdieß selbst sehr kostbav
ist da die fieckenlofcste Reinheit des meist weißen
Hausanzugs verlangt wird Ueberdieß gehören Mo
dejournale und Modenobbildungen zu der allgemei
nen Lcctüre in den Zirkeln der feinern Well so gut
wie in Paris Wien und Berlin und Hrn Acker
manns monatlich erscheinendes ok utz
Zitsr iinps i emüls l ill ivri5 ist gewiß ein
vortrefflicher Berlagsartikel

Die tägliche Lebensweise in den Familien
der gebildeten Stände selbst die äußeren Formen der
selben sind sich ebenfalls ss gleich daß wer sie w

z eini



788 H llisches Mtriok Wochenblatt

einigen Häusern beobachtet hat sie so ziemlich alle
kennt Aber auch darin ist mancherley was die
englische Sitte von der unsrjgen unterscheidet
Ich fürckte das Mi sie was hier davon gesagt wer
den kann wird vielen Lesern schon bekannt seyn In
deß lieben ja auch Manche Wiederholung und Bestä
tigung des Bekannten von einem Augenzeugen

Aus dem Lougen weiß man schon daß der
Tag weit später als bey uns ansängt Vor 8 Uhr
wird es fast in keinem Hause lebendig weil es so spat
Nacht wird Bor y Uhr war selbst in meinem Logis
so gefällig die Wirthin und die Bedienung war doch
an keine Tasse Thee oder Kaffee zu denken Erst
dann gab eine überall hörbare Glocke das Zeichen
daß man sich im untern Zimmer versammeln solle
Für manche Hausgenossen schien es nach ihrem spä
tern Erscheinen zu urtheil erst das Zeichen zum
Aufstehn zu seyn Will man das Frühstück in ei
mm benachbaiten iaffeehause genießen was ich
um der verschiedenen Zeitungen willen in der Re
gel votigezogen habe so kommt man auch da vor
neun Mr ungelegen Die Walters Marqueurs
sehen gewöhnlich noch sehr mitternächtig aus reiben
sich die Augen poliren die Mahagonylische und sind
froh die neuesten Tageblätter gewöhnlich noch ganz
naß hinreichen zu können um Zeit zur Vereitung
des Frühstücks zu gewinnen

Das gemeinschaftliche Familjenfrüh
stück Ki eakl tili gehört zu den unverrückten Ord
nungen des Tages Auch werden wohl Freunde und
Fremde dazu eingeladen Ist die Familie religiös
und davon findet man die Beyspiele in allen Ständen

so



Fünf und vierzigstes Stück 789

so wie die Königliche Familie selbst in den gyten Tagen

Georg Z keine Ausnahme davon machte so
geht dem Frühstück das Mo r gengebet voran wie
es das kirchliche Gebetbuch vorschreibt Ich habe
in mehreren angesehenen Häusern dabey nicht nur den
ganzen Familienkreis sondern auch die ganze Diener
schaft gegenwartig gefunden Der Hausvater las
die Gebete war eben ein Geistlicher zugegen auch
wohl dieser Es füllte den Zeitraum einer kleinen
Viertelstunde Den meist runden Tisch bedeckt
ein schneeweißes Tuch Das Thee und Kaffeegeräth
steht wchlgeordnet in der Mitte Im einfachsten
aber zierlichsten Anzüge sitzen die Familienglieder um

her Die Hausfrau oder auch der ältesten Töchter
Eine bereitet mit vieler Umständlichkeit und Fürsorge
daß er vortrefflich gerathe den Thee oder schenkt
je nachdem es jeder wünscht den Kaffee ein Ueber
dem Kaminftuer das man selbst im Sommer selten
in großen Zimmern vermißt siedet der blanke Kessel

Nlchi minder ist für das Essen gesorgt Man hat
die Wahl zwischen dem feinsten weißen Brodt oder
am Feuer gerösteten Brodtschnitten von beyden Sei
ten mit Butter bestricken toast mohnblätterarti
Zen Buttersemmeln weich oder hartgekochten Eyern
auch wohl mancherley zierlich aufgeschnittenen Fleisch

speisen allerley Marmeladen selbst Früchten zum
Eintauchen in Rahm kleinen Krebsen und was nicht
sonst noch mehr AlleS das ist offenbar auf das späte
Mittagsessen berechnet und will daher dem der an
die frühere Zeit gewöhnt ist Anfangs viel zu reichlich
dünken Wenn jeder Gast mit großer Aufmerksamkeit
besorgt ist wenn der in nicht auf die Obertasse

4 ge
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gelegte Löffel und Messer und Gabel auf dem Teller
andeutet daß man nichts mehr bedürfe dann erst
w rd das Gespräch lebhafter Auch die Zagsbläktev
g ben den Stoff oder aus eingegangenen Briefen wird

etwas mitgetheilt Nach anderthalb Stunden auch
wohl früher entfernt sich jeder zu seinem Geschäft f

So habe ich die englische Morgensitte nicht
blos in d n Häusern der Reichen fast eben so im
Mittelstände und selbst bey mehreren Gelehrten in
Äxsörd und C a m b r i d sch gefunden Am leb
haftesten schwebte mir bey obiger Beschreibung das
Frühstück vor zu dem ich von einem Parlamentsmit

gliede Hrii Wilberforce diesem kühnen Bekam
pfer des die Menschheit entehrenden Sclavenhandels
dem schon so viele Tausende ihren bessern Zustand zu

danken haben in seinem lieblichen von einem para
diesischen Garten umgebenen Wohnhause eingeladen
war und das durch einige eben aus beyden Indien ge
kommene Gaste noch interessanter wurde Noch oft
werde ich dieser Stunden und des Mannes gedenken
der umgeben von einer blühenden Familie einer aus
erlesenen Bibliothek und allen Gemächlichkeiten des
Lebens und im Besitz der Achtung der edelsten Men
schen in allen gesitteten Ländern so heiter auf sein
schönes Tagewerk zurückblicken kann

Zwischen dem F r ü h st ü ck und dem Mittags

essen liegt in der Regelein sehr langer Zeitraum
Unsern Lesern wird es l ichter werden den Ablauf
von acht Tagen zu erwarten wo wir sie an die
englische Tafel führen werden als es Anfangs
dem deutschen Magen dünken wollte sich acht
bis neun Stunden gedulden zu müssen

Chronik
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Chronik der Stadt Haue
i

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

149 Arv einer Taufe wurden gesammelt und durch

Aau Alicke abgegeben 2 Zhlr
iZv Bey der Taufe der kleinen Ernest ine

wurden für die Armen gesammelt und durch Herrn I
abgegessn 22 Gr

Tue Cursoren c Lchmann Runde

2

Gebohme Getrauet Gestorbene in Halle e
Öctober November 1819

Gebohrne
Martenparochic Den l October dem Buchdrucker

Schmidl ein S Carl Rudoiph Christian N 205
Den z dem Kutscher Voigr ein S Joseph Christoph
August Nr jzo Den 5 dem Bäckermeister
Heinrich eine T Johanne Sophie Christiane Er
nestine Z r 1022 Den 8 dem Tuchmachermei
stcr L aurerl hn eine Tochter Johanne Henriette
Nr ioz6 Den o dem Handarbeiter Schö

be ein Sohn Friedrich Ferdinand Nr 872
Den i r dem SchnitthäMcr orvan jiger ein Sohn
Aiigust Hermann Nr 900 Dem Bäckcrmei
sier Pfamsch S j eine T Emilie Friederike Clara
Nr 27 Dem Parochial Schullchrer sschorn

eine T Florentme Clara Rudolphine Nr 98z
Den iz ein unehel Sohn Pr 829, Den 21
eine uneheliche Tochter Nr 5Zv

5 Ulrichs
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u ri chs paro chi e D n b Ouv er dem Handarbeiter
Mnllcr eine Tochter Johanne Christiane Pallliiie
Nr lüiZ Den 20 dem Maurer Gci rö0cr

ein S Johann Frievrici Sir 1582 Den 2z
ein unedel S Nr ZO8

M 0 r tzpar 0 chi e Den y Oct dem Salzsiedemeister
Mo m eine Z Johanne Caroline Nr 2vz z
Den 12 dem Kutscher zrodc ein S Gottlob Frie
drich Michael Nr 2O8, Den iz dem Ein
wohner stdiy eine T Mark Rosine Nr 515
Ei unchel S Nr 2145 Den 16 zweu unchel
S Sime Nr 21LÜ, Den 17 dem Handarbeiter
Z eb i ein S Johann C rl Gottlieb Nr zZ4
Dem Sa menhändler Mennich c ein Seyn Johann
Kriedr ch Eduard Nr 209b Den iy dem
Brauknechr G oj c ein S Johann Andreas Gustav
Nr 21OZ, Dem Schuhmacher ocirhcim eine

T Christiane Friederike Nr 664 Den 20
dem Sttumpffal/rckant Swanziger eine T Carolme
Emiiie Nr 2IQ Dem Schuhmachermeister
L,indcrma,in ein S Franz Carl Nr 62g
Dem Handarbeiter Sauger ein Sohn Carl August
Nr 64z Den 26 eine unehel T Nr 2l86

Domkirche Den 24 Oct dem Maurergesellen Tag
eine T, Marie Christine Fnederike Waisenhaus
Dem Maurergesellen Hainpe eine Tvchier Christiane

Fnederike Nr ioi
Glaucha Den iü Ottbr dem Slrumpftvirkermeister

Gneise eineT Dvrothe Sophie Emilie N 1748
Den 2z dem Handarbeiter Ferd el einS Johann

Christian August Nr 1998

K Getrauet
Marienpar 0 6 ie Den l 7 October der Tuchmacher

weister La ,ncbcrger mit C Große DM24
der Lemivebermeister aaring mit tC Müller
Der Mahler L antmann mit S E braune

Der
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Der Handarbeiter ange mit M L Hcrcmai
Der Handarbeiter Ä,oc mit S L Gucllnialz

Ulrichspar 0 chi Den 24 Octbr der Sattkrweister
2 raune mit j F Teidler Den 27 der
Hmmachermeister Pfahl mit Lh R verwittw Debev

M 0 ritzparvchie Den 20 Octbr der Schuhmacher
meister pabft mit I S vcickarr Den 25 der
Hallore Thalmann mit D E Schneider aus
Magdeburg Den zi der Buchdrucker Teubncr
mit I S Schovn r

Domkirche D n 24 Octvber der Hutmachermeister
We er mit L F Lurich

Glaucha Den 18 October der Kaufmann Schulze
mit I R GchonSorf

v Gestorbene
Marienparochie Dn 15 O des Schneidermei

sie ö Thielecke S, Fristrich August alt 11 M 2 W
Auszehrung Der Invalid Hindorf alt 64 I
8 M Brustkrankheit D N 16 der
Scharfe alt 21 I Auszehrung Den 17 der
Nendant Neubee alt 6i I Gicht Den 18
deSSellermeistcrs U eij harlhT Friederike Frnestine
Auguste alt 16 Jahr Krampfe Des Ä ustius

0 chc nachgel T Ckristiune Charlotte alt 4 I
2 M 1 W Auszehrung Den 27 der Glaser
Meister SeM rrh alt 67 I 8 M Lungenentzündung

Ulrichsparochie Den 2z Oct des Maurergesellen
2beck T Johanne Rosine Dororhee alr 2 I 6 M
Zahnen Des Soldat Freudel W ttwe alt 74 I
Schwäch Eine unchel T alt z M Krämpfe
Den 25 des Maurergesellen Schröder S, Johann
Friedrich alt 6 T Krämpft Den 27 des Schuh
machermeisterS Bilgenrorh Ehefrau alt 27 I M
Lungenentzündung

Mrritzparochie Den 17 Oct der S ttumpfwirker
geselle Hainmelntann alt Zo I 2 M Brustkr nk
heit Den 21 des St rkefabrikant Oer,,5 Ehe
frau alt 70 I Altersschwäche Den 22 beS

Kaktors
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Faktors Giebe Wiciwe all 64 I Nervenfieber
Den 29 der Bürger chnüör all 44 I Brust
krankheil Dni zo des Handarbeiters Gänger
S Carl August alt l W 2 T Krämpfe

D 0 mkirche Den 26 Ott des Maurers Hampe T
Ldriftiane Znedmke alt 2 T Krämpfe

Kath 0 lische Kirche Den 27 October des Doctor
A riedel Wittwe alt 64 Zahr Steckfluß

K ranken Haus Den 18 Oct der Soldat Ringbauer
alt 67 I Bauchwassersucht Der Leinweberlahrling
Naumann alt 17 I Bauchwasse sucht Den
1 November d s Handarbeiters U eise Wittwe alt
66 Jahr Fieber

N e uarrr Den 24 October des Oekonom Harinz
Ehefrau alt 46 I Brustentzündung Den zo
der Strumpffabrikant Geedui g alt zz Jahr Brust
Wassersucht Den z i eine unehel T alt 8 M
Krar pfe

Glsucha Den 21 Octbr des Handarbeiters Becker
S Johann Friedrich Auzust alt zI 4 M Schar
lachftiesel Dcn 29 des BSttchermeisters Pirseht e
T Anialie Chrisliane alt l I 2M Auszehrung
Den 8 Nov der Böttchermetster Gchaaf all 74 I
Altersschwäche D n 2 des Handarbeiters L ange
Wittwe all 64 Jahr Nervcnfieber

B e k a tt n t IN a ch u n g e n
S mniel Tempel P l chändler aus Leipzig em

pfiehlt sich nochmals einem hochznverehrenden Publikum
qanz ergebenst mit seinen Pel modewaaten und v rkauft
selbige in seinem Logis anf dem Neuniarktschen Rathökeller
1 Treppe hoch vom 11 ten bis 1 Zten November
unter Versicherung der besten und billigsten Bedienung

Unterschriebener empfiehlt sich mit weißen bunten und
gelben Wachsstock auch allerhand Wachslichten zu billigem

Preis Gö 0 ecke Klauosiraße L94
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Da mein Hindlungsdiener Ehrlich nicht mehi bey
mir couditionirt so ersuche ich jedermann höflichst nichts
auf meinen Namen an Denselben veribfolq zu lassen
indem ich keine an ihn geschehen Zahlung oder Leistung
genehmige Halle den i November i8ly

Der Kaufmann Ruprecht jun
In der lyten kleine Lotterie fi lsn außer den kleinen

Geivinnen noch i Gew s Zoo Thlr z Gew izo Thlr
und 2 Gew s 100 Thlr in unsere Collecten

Zur 2osten kleinen Lotterie welche den 29 November
gezogen wird sind ganze Loose i 2 Tnlr 2 Gr halbe

1 Thlr 1 Gr Viertel 12 Gr 6 Pf bey einem Je
den von uns Endesunterzeichneten zu bekommen auch kön

nen wir noch zur ztt Klasse der 4ostm Klasssnlvtterie
welche den l i November ihren Ansang nimmt mit eini
gen Kaufloosen dienen

H ille den 2 November 78ly
L eh mann Runde

Neue Esstg Pfeffergurken, neue holländische Heringe
das Stück 20 18 und 15 Pftn neue englische Heringe
das Stück 1 Gr und iv Pfen in Tonnen und Schocken
noch billiger frische holländische Aüstern frische Neun
augen immarinirte Herings Aal Lachs und neue Kasta
nien von ganz vorzüglichster Güte und billigsten Preise

bey Aifel am MarkteEin noch ganz guter Ladentisch steht zu verkaufen bey
Friedrich Arnold

Da ich wegen vorgefallener Zwistigkeiten das HcmS
des Herrn Kaufmann Nüprecht verlassen habe und bis
nach gerichtlicher Entscheidung des zwischen uns obwalten
den Prozesses im goldnen Ninge wohnen werde so zeige
ich dies meinen Freunden und Bekannten so wie allen
die mich in eigenen Geschäften oder mich selbst betreffenden

Angelegenheiten zu sprechen wünschen mit der Bitte erge
ben st an sich gefälligst an mich selbst und nicht an Herrn
Rüprecht zu wenden

Gustav Ehrlich HandlungS CvmmiS
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Bey Friedrich Joseph lLrnst w Quedlinburg ist

vorlegt und in allen guten Buchhandlungen so wie in der
Buchhandlung des Waisenhauses zu haben

Lemerl un sir eines s ülzer klslls unÄ
l övvo ner i eiitr einem errl

liziterrci ie8iÄtutsn unii s5Lt2s jer
I iriverilt r ein Iciiotii on cler Lurteliens i selie
Un j äes loZenannrsn Lull kenIvowment Woirl

Geilere llsosbe 8 20 GrEvängelien die klärt und zu Kanzelvorträgen angewandt
in 2 Bänden Wohlfeile Ausgabe 8 l Thlr 12 Gr

Jena Ch W F praktische Bearbeitung der christlichen
Moral Grüßtentheils nack einem dazu entworfenen
vollständigen Auszuge aus Reinhards Moralsystem und
in gemeinfaßlicher andringender Darstellung mit unter
mischten Charakrergemälden Ein Handbuch für Pre
diger Jugendlehrer angehende Theologen und für den
kende fromme Freunde c gr 8 2 Thlr 8 Gr

Dieses Buch lst einer besondern Aufmerksamkeit
zu empfeylen

Jugendfreund der in angenehmen und lehrreichen Erzäh
lungen für Lehrer und Kinder 2 Bände in 6 Theilen

8 2 ThlrKochbuch neuestes allgemeinverständliches oder gründ
liche Anweisung zur Besorgung der Küche des Kellers
und der Vorrathekammer wie auch zur Verrichlmig
anderer häuslicher Geschäfte und zum zweckmäßigen Ge
brauche mancherley Gesundheits und Schönheitsmittel

N Aufl 8 i Thlr 4 GrDasselbe fein gebunden 1 Thlr 8 Gr
Meinecke A Chr kleines Uebungsbuch zum Französisch

fchriben für die Jugend in Verbindung nützlicher
Kenntnisse nach den Hanpkslücken der Gra mnatik
durchgeführt Vierte verbessert Auflage 8 10 Gr

Ncum nnS G Fr faßliche Anweisung zur deutschen
Nechischreibekunst nebst Abgaben und Ulbungen wie
auch einer Auswahl kurzer Denksprüche zum Vorschreiben

und
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und Lernen für den Schul und Hausgebrauch nach den

besten Hülfsmitteln be irvettet 5 22 Gr
SommcrschilderuwM der Datschen Engländer und Fran

zosen zur angenehmen Verglsichung für Freunde deS
Schönen üvsrseizt gesammelt und mir Anmerkungen
begleitet von BZ I Wiedemann MitiKupf N Aufl

1 Ti lr
Unterhaltungen für die Jugend zur nützlichen Selbstbeschäf

tigung und Belebung Neue mit 1 Kupfer vermehrte

Auflage gebunden l6 GrWiedemanns W I Sammlung und Erklärung der,
gen fremden Wörter welche hauptsächlich in Zeirunge
und Reiseveschreibunge vorkommen Für ungelehrte
Leser wie auch für Bürgerschulen 4te verb Auff 8

8 Gr
Ziegenbcins I W H Lesebuch für Deutschlands Töch

ter zur Bildung des Geistes und des Geschmacks zur
Veredlung des Herzens und zu einer vertrauten Bekannt
schast mit den vorzüglichen Schriftstellern des VMerlan
des 2tes Bändchen 2te neu bearbeitete und verbesserte

Auflage 8 i Thlr 6 GrDessen Umriß der jüdischen und christlichen Religionsge
schichte Ein Anhang zu den Katechismus der christ
lichen Lehre mit biblischen Denksprüchcn und Beyspie

len 8 6 GrPommersche Neunaugen und Kastanien haben erhalten

C G Theune und grauer
In Nr i ciüy am Puradeplatz stnd von jetzt an zwey

Stuben mit Menbles an einzelne Herren zu vermierhen
n nf be z cf

Ich bin Willens mein am Sanoberge Nr 2 c
belegenes Wshnhaus aus freyer H rnd zu verkaufen Es
bestehlaus yStuben 12 Kammern 4 Küche 2Stäl
len 4 Boden großen Hosraum Garten und Keller
Kausliebhaber können daher täglich bey mir das Nä
here erfahren

Rrause



798 Bekanntmachungen
Concert Anzeige

Der junge zwölfjährige Tonkünstler und Tonseher

L 0 N Äe 6r Schüler des Hrn Kapell
meister Spohr ist hier angekomtnen und wird heute
Freytag den November im Salon b ym Fürstenrhale
sich auf der Violine hören lassen und wird dabey Cowxo
sitionen seines berühmten Lchrers sowohl als seine eigne
vorzutragen die Eyre haoen Pas bewundernewürdige
Talent des jungen Virt iosen welches in einem so frühen
Alter aus dem schwersten aller Instrumente mg achtet
aller Schwierigkeit velche er zu überwinden weiß eine
besondere Funheit der Empfindung in die Töne erbin et
wird überall von Kennern hoch gepriesen Es genügen
glänzende Zeugnisse eines als cowpetmr mierk innen Nich
ters nämlich des Hrn Spohr weiche in Frankfurt die
Musikfreunde auf das Concert des jpngen n aufitierk
sam machten Nach dieser AuSsr ilnng kann man sich
einen genußreichen Abend wohl verspreche Billets
sind im Gasthofe zum goldnen Löwen bis Frevtag 4 Uhr
für 8 Gr zu bekommen Der Eintrittspreis an der Kasse
ist 12 Gr Musikfreunde werden zugleich auf 6 be
reits im Stich erschienene Composüionen des jungen
Iieon äe 8t I uiiirr aufmerksam gemacht welche
in der Musikhandlung des Hrn Hofmeister in Leipzig
zu haben sind

Der Landschaftmale r Hialral i no au Island hat
bey seiner Abreise von hier einige 15 Stück Oelgemälde
Ansichten von Giebichenstein Wmin Harzgegenden
hinterlassen welche bey dessen Frau ohnweit dem Ulrichs

thore Nr Z 2 zum Verkauf stehen
Wegen der allaemcinen Zodtenfeyer kann

der erste Ball im Saale des Kronprinzen erst
Sonntag den i4ten November statt finden
Dieö den geehrten Interessenten zur Nachricht

Die Unternehmer
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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